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_ Die Beckenwandungen werden auf der Innenfeite mit Cementputz, Thon-

plättchen, Kacheln oder Marmorplatten bekleidet. Aus Sparfamkeitsrück-

fichten werden die Wände meiit nur bis etwa 50 cm unter dem Waffer-

fpiegel mit einer der drei letzteren Bekleidungen, im Uebrigen aber, wie auch

der Boden, mit Cementputz verfeheni Wo die Geldmittel minder befchränkt

waren, hat man die Thonplättchen, Kachel- oder Marmorbekleidung auch ganz

durchgeführt. Es erfcheint jedoch zweckmäßig, den Boden, fo weit er in

geringerer Waffertiefe begehbar iit, nicht mit glatten Stoffen zu bekleidén, da

er fonit, namentlich bei Waffer, das Sinkitoffe enthält, fchlüpfrig wird. Rauh

behandelter Cementeitrich hat fich hier am meiiten bewährt.

Fig. 70.

 

 

Binzel-Inhalations—Vorrichtungcn im Auguila Victoria—Bad zu Wiesbaden 171).

A. Ständer. A. Ständer.

B. Gummifchlaucll. ß. Kugelgelenk. ‘

C. B’[undftück (Zerftäubungs« (‚‘, 13. Zur Zcritäubungsfpitze führende

fpitze). Canäle.

D. Gefäfs für nlcdit:mncntöfc » D. Mundftiick (Zerftiiubungsfpitze).

Zerfc'iubungsfiüffigkeit. F. Behälter für Zerit'ziubungsfliiffigkeit.

Dem gegenüber bieten glatte Stoffe, namentlich Thonplättchen und

Kacheln, den Vorthei], dafs fie fich leichter reinigen laflen.

a) Die Inhalation, die Einathmung von itaubförmig vertheilter Flüffig-

keit (oder von Gafen), iit itreng genommen keine Badeform. Die häufige Ver—

bindung der Inhalatorien mit Bädern, namentlich Heilbädern, läfft es jedoch

zweckmäfsig erfcheinen, auch die Inhalation hier zu erwähnen. In diefem

Zufammenhange betrachtet, wird fie am heiten zwifchen die Waiferbäder und

Dampfbäder eingereiht.

Bei der Anwendung von Waffer zur Inhalation wird letzteres mittels

befonderer Zerfcäubungsvorrichtungen oder durch Verdampfung zertheilt und

den Athmungsorganen zugeführt. Die Zeritäubungsvorrichtungen werden nach

130.

Inhalation.


